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Nestflucht

Die Frage über den «Produktionsplatz Schweiz» ist im Ge-
sprach. Mindestens unter Verwaltungsräten und Direktoren vor-
läufig. Und nächstens in den Kadern, bei Angestellten und Ar-
beitern.

Um was geht es?

Drei grosse Unternehmungen textiler Prägung erörtern gegen-
wärtig sehr ernsthaft die Verlegung grundlegender Teile ihrer
Produktion nach Uebersee. Mittlere Textilbetriebe haben schon
vor Jahren unter dem Zwang der EWG/EFTA-Situation beträcht-
liehe Teile ihrer Produktion ennet dem Rhein angesiedelt. Heute
sind jene Zollprobleme bereinigt, anderseits entscheiden jetzt
effektiv ein paar Devisenkursrappen über denTextilproduktions-
platz Schweiz. Die Gründe sind allerdings klar und begreiflich:
selbst der Heiligenschein bester Schweizer Arbeit macht die
masslose und vor allem sinnlose Ueberteuerung unserer Export-
angebote nicht mehr wett!

Nachzudenken gibt anderseits aber auch die Tatsache, dass die
Tochtergesellschaft eines amerikanischen Unternehmens im
Textilbereich just in dieser, wenn auch temporär, doch wirt-
schaftlich trostlosen und unstabilen Epoche in der Ostschweiz
neue Produktionsstätten und neue Arbeitsplätze schafft. Aus-
schlaggebend für diese nicht kleinliche Investition in der
Schweiz waren (Zitat): «Politische Stabilität, heiles Verhältnis
zwischen den Sozialpartnern, Sozialleistungen, die im heutigen
Ausmass tragbar sind, gute bis vorbildliche Einsatzbereitschaft
der Arbeiter und Angestellten, Treue zur Firma, aufgeschlossene
Behörden, Amtsstellen und Institutionen, günstige Finanzie-
rungsmöglichkeiten mit einem äusserst niedrigen Zinsniveau,
zum Teil erzielbare Verkaufserfolge in aussereuropäischen Län-
dem wegen des .Gütezeichens Schweiz', bescheidene Zollbela-
stung.»

Zwei entscheidende Ansichten. Beide sind glaubhaft und ehren-
wert vertretbar. Ich meine, der Stempel «Nestflucht!» ist doch
wohl nicht angebracht.

Anton U. Trinkler


	Nestflucht

